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Z. 192. a
Ausschließende Privilegien.

Das Slaalsmini'st^rium hat nachstehende aus-
schließende Privilegien ertheilt:

Am l2 . März «861:
I. Den, ?lugust Steber ii, Wien, Iosephiiadl

Nr . I l 9 , auf eine Eifiudung, das >,, dem Wasser,
in welchem die Wolle von Schafe» gei einiget lvorden
ist, enth-Uceue animalische Fett auszuscheiden, auf die
Dauer eines Jahres.

Am l7 . Maiz I 8 6 l :
Dem Joseph Lämmer. Besitzer der k. t. landvsbef.

Noseübülgvr Papierfabrik nnd der Schreib- und Zeichnen-
Ne^usicen-Handlung in Wie» , S l i d t Nr . 9 l 8 , auf
die y/eibesscinng der SlereoskopeN')lpparate, fl'u' die
Dauer eines Jahres.

Am 18. März »86! :
3. Den, Gustav Schöller, Kaufn,a„n in Wien,

auf die Eislnduttg, dem Leuchtgase duich ?luweiidung
von Benzin, rein oder mit ander» Stoffen gemischt,
eine größere Leuchtkraft zil geben, für die Dauer eines
Iahreö.

4. D.'ll, Johann Graf, Maschinenschlosser in Wien,
Margareihen i)lr. 79, aiif eloe Verbesserung der Siegel,-
ll»d Farben-Hochdruck-Maschine, für die Dauer eiües
Jahres,

5 Der Rosalia Weniger, Beanllensgattii», Neuban
Nr. 253, und der Hem^tte de Carro, Stadt Nr.
893 in Wien, unter der Fnma: »Ilosalia Weniger
u>ld Kon,» " , auf die E,findung eines Fafü'pimdes
^ur Kouservirung der Flüssigkeiten, für die Dauer
eines Jahres.

6, De», Anton Germain Lasserre zu Bordeaur
in Frankreich, über Einschreiten seines B^vollmä'chciglen
Georg Mark! in Wien, Ios^phstadt Nr . 232, auf
die Eismdlmg einer rotirenden Piesse, fnr die Dauer
eines Jahres.

?. Den, Gustau Engelsralh, Kuilstmühle».Be-
sitzer zu Bi l in in Böhmen, auf die Erfindung eines
Verfahrens zur Erzeugung künstlicher Knochenkohle,
für die Dauer cineS Jahres.

8. Dem Josef Bonne, Direktor deS Hüttenwerkes
z» Clllis in Frankreich, über Einschreiten sVineS Be-
vollmächtigte» Georg Markl in Wien, Josephstadt
Nr . 232, auf die Erfindung eines Tiefofeus für die
Dauer eines Jahres.

Am 19. M.'.rz l 8 L l :
9. Der Rosalia Weniger, Beamtensgittin, Neubau

Nr . 258, u»d der Henrictte de Cano, Stadt ! ^ ^ l ,
893 in Wien, unter der. Firma: »Nosalia Weniger
lmd Komp,«, auf die Erfindung eines Negulir.Apvaratcs
zum Einölen von Majchinenbestandlheilen, für die
Dauer eines Jahres.

! 0 . Dem Alois Pechlaucr, Kaufinann und Fabriks,
Inhaber in Innsbruck, auf eine Eisindnng und Ver.
besscrung des Bleichverfahrens der zur Paplcrfabiika-
tion verwendbaren Stoffe, für die Dauer von fünf
Iahreu.

II. De», Eduard Fremcntin, Mechaniker, nnd
Johann Baptist Michael Mart,a> Aubonnet, Guts
beslyer, beide zu Villenare in Frankreich, »iber Ein.
shreiten ihres Bc'.'olln,achtigten Josef Anton Frciherrn
von Sonnenthal in Wien, Wieden 9»r. 5U5 , auf
die Erfindung einer Zündhölzchen, Schneide» Maschine,
für die Dauer eines Jahres.

12. Den, Ch. Sebille zu Nantes in Frankreich,
über Einschreiten seines Bevollmächtigte,, Gecrg Mär l l
in Wien , Iosefstadt Nr . 232, auf die E'sindung
eigenthümlicher Nöhicn, für die Daner eines Jahres.

13. Dem Friedlich Paget, Fadriksbesißer in W,eu,
Stadt Nr . 487, auf eine Verbesseruug in der Erzeu.-
guug von Spihel'grund zur Bobbinet'Fabrikation, für
die Dauer von zwei Iahreu, und

14. den, Otto Mül ler , Maschinen, Konstrukteur
in der Fabrik ron Nuston und Konip, in <pr.,g. auf
die Elfin dung einer Hoch- und Nieder-Dl U.'k. Dampf,
maschine, für die Dauer von drei Jahren.

Die Privilegiums.'Beschreibungen befinden sich im
k. t. Piivilegieu.-Archive in Aufbewahrung, u»d jene
zu Nr . 2 , 5 , 6, 8 , 9 , l2 und 12. deleu Geheim-
Haltung nicht angesucht wurde, können dort eingesehen
werden.
^ Ü 2 " ^ " " ( 3 ) Nr. 2580.

K ,t l! d m a ch ll « ft.
Die D i r e k t i o n der privilegirteu österrci-

chischcn Nationalbank hat die Dividende für
das erste Semester l8Ul mit

acht und Mttnng Vuldcn
österreichischer W a h r u n g fü r jede B a n k - A k t i e
bemessen.

Diese D i v i d e n d e kann vom l . Ju l i l. I .
angefangen, in der hierortigen Aktien-Kasse be-
hoben werden.

Wien am 15. I u m »8l i l .

Pipitz,
Bank. Gouverneur.

Christian Heinrich Ritter von Coi th ,
Baukgouverneurs - Stellvertreter.

Mi l l e r ,
Baut-Direktor.

Z. »97. u (3) Älr. 236l.

K l l u d m a c h u t t g
wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k.
medizinisch-chirurgische Ioscfs-Akademie für daö

Schuljahr 1 6 " / « , .
An der medizinisch - chirurgischen IosefS-

Akademie werden fur das kommende Schuljahr
l ^ ! / « i Zöglinge sowohl auf höheren als auch
auf den niederen Lchl'kurä und zwar: für Zahl-
platze und für Mi l i tär- (Frei.) Plätze aufge-
nommen.

Der höhere Kurs dauert 5 , der niedere
3 Jahre.

Die Bedingungen und Erfordernisse zur
Aufnahme sind folgende:

1. Müssen die Aspiranten österreichische
Staatsangehörige sein.

2. Für Aspiranten des höheren Lehrkur-
seö ist das 2>t. Lebensjahr als daö höchste Auf-
nahmsaltcr festgesetzt.

Aspiranten für den niederen Lehrkurs müs'
sen das !5 . Lebensjahr vollendet und dürfen
das 22. nicht überschritten haben.

3. Eine gesunde kräftige Lcibcsbeschaffen-
heit und vollkommene phisische Tauglichkeit zur
Erfüllung aller Pflichten und zu den Verrich-
tungen des künftigen feldärztlichen Berufes.

4. Die nöthige Vorbildung, und zwar
wird von den Aspiranten für den höheren Lehr-
kurs gefordert, das; sie dieselbe wissenschaftliche
Eignung haben, welche zur Immatrikulation
für ein höheres Fakultä'ts-Studium und na-
mentlich für das höhere medizinisch-chirurgische
Studium an den Universitäten der österreichi-
schen Monarchie als Bedingung festgesetzt ist.

Die Aspiranten für den niederen Lehrkurs
müssen wenigstens die vier ersten Gymnasial-
Klassen an einer inländischen Lehranstalt mit
durchaus guten Fortgangsklassen zurückgelegt
haben.

5. Die Nachweisung über untadelhaftes
Vorleben und gutes sittliches Betragen der
Aspiranten.

6. Der Erlag des Equipirungsgeldes im
Betrage von IU0 fl. beim Eintritle in die'Aka-
demie; mittellosen Aspiranten auf Militärplätze
mit schr guten Fortgangsklassen und Sittcn-
zcugmssen, insbesondere den Söhnen mittelloser
Offiziere, Militarparteieu und Beamten, dann
Zivilstaatsdicncr kann, wenn dcren Mittellosig-
keit erwiesen vorliegt, und ihre Aufnahme mit
Rücksicht auf den Bcdarf wünschenswert!) er-
scheint, der Erlag des Eqmpirungsgcldes vom
Kriegsministcrium nachgesehen und der dieß fäl-
lige Betrag auf Rechnung des Aerars ange-
wiesen werden.

7. Die Verpflichtung für die Aspiranten
des höheren Lehrkurses nach erlangtem Doktor-
Grade »U Jahre, für die Zöglinge des niederen
Lehrkurses aber nach erfolgtor Approbation zum
Wundarzte 8 Jahre als Feldärzte in der k. k.
Armee zu dienen.

Die Genüsse und Vortheile der Zöglinge be-
stehen in Folgendem:

I . Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und
volle Verpflegung in der Art wie in den übri-
gen k. k. Militär-Akademien.

2. Ein monatliches Pauschale von l<) fl.
50 kr. für Kleidung, Wasche, Bücher, Schreib-
materiale :c., 2 Gulden davon sind als Ta-
schengeld bestimmt.

3. Die Zöglinge erhalten den dem Lehr«
kurse entsprechenden vollständigen Unterricht in
der Medizin und Chirurgie unentgeltlich.

4. Dieselben sind von der Entrichtung der
an den Zivil - Lehranstalten vorgeschriebenen
Rigorosen und Diplom - Taxen befreit.

5. Die Zöglinge werden nach Absolvirung
des Lehrkurses und entsprechender Ablegung der
strengen Prüfungen und zwar die des höheren
KurseS zu Doktoren der gesammten Heilkunde
graduirt, jene des niederen Kurses als Wund-
ärzte und Geburtshelfer approbirt und ihnen
hierüber die Diplome ausgefertigt, durchweiche
sie in alle diejenigen Rechte und Freiheiten ein-
gesetzt werden, die den an andern k. k. medizinisch-
chirurgischen Lehransialten kreirten Aerzten und
Wundärzten zukommen.

lt. Hiernach werden die Zöglinge des höheren
Lehrkurses als Oberärzte mit dem äjorrückungs-
rechte in die höheren Chargen der fcldärztlichen
Branche, jene des niederen Lehrkurses dagegen
als Unterärzte mit der Aussicht auf die Be-
förderung zum Oberwundarztc ln der k. k. Armee
angestellt.

7. Ausgezeichnete ObclWundärzte und Unter-
ärzte, welche nach den bestehenden Studien-Ge-
setzen zur höhern medizinisch - chirurgischen Aus-
bildung befähigt sind, können dann später mit
dem Fortbezuge der Gebühr ihrer Charge als
Frcqucntanten auf den höheren Lehrkurs an
die Akademie einberufen werden, um sich den
zur Vorrückung zum Oberärzte erforderlichen
Doktorgrad zu erwerben.

8. Den an der Josefs-'Akademie gebildeten
Feldärzten, Doktoren und Wundärzten wird,
wenn sie sich um eine ärztliche Anstellung im
Zivil-Staatsdienste bewerben, nach vollendeter
tadelloser Dienstzeit der absolute Vorzug vor
allen Zivilärzten, beziehungsweise Zivi l-Wund-
ärzten eingeräumt.

Die Zöglinge, welchen ein Militärplah ver-
liehen wird, werden unentgeltlich verpflegt,
die Zahlzöglinge müssen hiefür eine Vergütung
leisten.

Gegenwärtig ist der Betrag für Zahlplähe
in dem höheren Lehrkurse auf 3l5, Gulden, und
Jener für den niederen Kurs auf 2«2 Gulden
50 kr. festgesetzt, und in der Folge wird derselbe
von Zeit zu Zeit nach den Theuerungs-Ver-
hältnisscn geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten im
vorhinein u. z. mit Beginn eines jeden S tu -
dien - Semesters bei dem Kommando der Akademie
zu erlegen.

Zahlzöglingcn, welche in 2 aufeinander fol-
genden Studienjahren durchaus oder die Mehr-
zahl vorzüglicher Fortgangs - Klassen erhalten
haben und deren Aufführung ohne Tadel <st,
kann über Antrag der Direktion ein Militärplatz
für die fernere Studienzeit, unter der Bedingung
einer fortgesetzten guten Studien - Verwendung
und Aufführung, vom Kriegs-Ministerium ver-
liehen werden.

Die Gesuche um Verlechung eines Militär-
ober Zahlplahes sind von den Eltern oder Vor-
mündern dcs Bewerbers im Dienstwege oder
unmittelbar, je nachdem jene dem Militär- oder
Zivilstande angehören, längstens bis !5 . Au-
gust l «6 l bei dem Kriegs-Ministerium in Wien
einzubringen.

Diese Gesuche müssen die genaue Adresse
enthalten, an welche der Bescheid zu richten ist.

Wenn selber an Orte gelangen soll, in
welchen sich kein Postamt befindet, so ist die
letzte Poststation stets anzugeben.
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Die" Aufnahme sindet nur in den ersten
Jahrgang beider Lehrkursc Statt. Aufnahmst
Gesuche fur einen höheren, als für dcn ersten
Jahrgang, werden alv unstatthaft nicht berück-
sichtig tt-

I n den bezüglichen Gesnchen must gehörig
ausgedrückt sein, auf welchen Lehrkurs der Bitt-
steller und ob derselbe auf cinen Mil i tär - oder
cinen Zahlplah aspirire und es nnissen demselben
folgende Dokumente bciliegen:

1) Der Nachweis deö Alters.
2) Dcis Impfungs-Zeugniß.
3) Das von einem gradulrten Mil itär-Arzte

ausgestellte Zeugnist über die phisische Qualifika-
tion des Aspiranten.

4) Das Eittenzeugniß.
5>) Die gcsammten Schul- und Studien-Zeug-

nisse von allen Jahrgängen der zurückgelegten
Gvmuasialklassen nnd zwar sowohl vom l . als
auch vom 2. Semester jeden Jahrganges, dann
den Gesuchen um Aufnahme auf den höheren
Lehrkurs auch das Matnritäts-Zeugniß eines
inländischen Obergymnasiums. Studierende von
Lehranstalten, an'welchen die Matuntäts-Prü-
fungen erst in der zweiten Hälfte des Monats
September abgehalten werden, und welche dem-
nach nicht in der Lage sind, das vorgeschriebene
Maturities-Zeugniß ihrem Aufnahms-Gesuche
beizulegen, können demungcachtet ein mit allen
sonstigen vorgeschriebenen Beilagen instruirtes

' Gesuch einreichen, und es kann denselben bei
einer ausgewiesenen vorzüglichen Verwendung
in den Gymnasial - Studien, welche voraus-
sichtlich ein ähnliches Kalkül bei der abzulegen.
Maturitäts-Prüfung erwarten läßt, die Auf-
nahme provisorisch zuerkannt werden.

tt. Jene Aspiranten, welche ihre Studien
unterbrochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung während
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der
Aufnahme das Epuipirungsgeld im Betrage
von NUi Gulden und bei Aspiranten auf Zahl-
plähe, den für Unterkunft, Verpflegung, Beklei-
dung und sonstige Bedürfnisse bestimmten Betrag
von jährlich ,'l l5 Gulden für den höheren, und
jährlichen 2l»2 Gulden 50 kr. für dcn niederen
Lehrkurs in halbjährigen Raten im Vorhinein
zu erlegen.

8. Gesuchen um Zahlplätzc hat die legale
Bestätigung beizuliegen, das; die Bittsteller sich
in jenen Vermögens- Verhältnissen befinden,
welche ihnen die anstandslose Entrichtung des
festgesetzten Beköstigungs - Pauschal? Betrages
während der Dauer der Studienzeit der Aspiran-
ten an der Akademie gestattet.

l>. Wenn ein besonderer Anspruch für die
Aufnahme in die Josefs- Akademie, auf Grund
des Charakters oder besonderer Vcrdienstlichkcit
des Vaters des Aspiranten erhoben werden will,
so muß dieser Umstand, falls die Militärbe-
Horden nicht an sich hievon in Kenntniß sind,
gehörig dokumentirt sein.

Nicht nachgewiesene derartige Angaben können
nicht berücksichtiget werden.

ltt) Der von dem Aspiranten ausgestellte,
von dessen Vater oder Vormund bestätigte und
von zwei Zeugen mituntcrfertigte Revers über
di>' einzugehende !l) und beziehungsweise acht-
jährige Dienstesvel pflichtung.

Gesuche, welche nach dem anberaumten.Ter-
mine einlaufen, oder welche nichtgehörig, nament-
lich nicht mit allen Studien-Zeugnissen von
beiden Semestern aller Jahrgänge belegt sind,
oder welche nicht ersehen lassen, ob der Gesuch:
steller auf d<'n höheren oder niederen i.'ehrkurs,
um cinen Mil i tär - oder Zahlplatz kompelire,
tonnen nicht berücksichtiget werden.

Die Verleihung der Mi l i tä r - und Zahl-
plähe erfolgt von Seite des Kriegsministerium.

Die Gesuchstellcr erhalten darüber einen
schriftlichen Bescheid, in welchem bei den Auf-
genommenen angegeben w i rd , wann dieselben
bei der Akademie einzurücken haben.

Dic neu ankommenden Zöglinge werden hin-
sichtlich ihrer phisischen Eignung hier nochmals

von einem Stabsarzte untersucht, und nur die
auch hiebci tauglich Befundenen werden w i r k -
lich au fgenommen .

Z. 2(w. n (3) Nr. U12j.

Lintlltions - Sumdmnchiltlg,
zur Sicherstellung der B u ch b i n d e r - A r bei»
ten für öen Amtsgcbrauch der k. k. Finanz-
Bandes-Direktion und der ihr unterstehenden

Behörden und Aentter in G r a z . .
Die, k. k. steir. lilyr. tüstl. Finanz-Landes-

Direttion beabsichtigt die Lieferung sämmtlicher
Buchbinder-Arbeiten und die Beiste'lung der
erforderlichen Wandkalender für ihren und ihrer
Hilfsabtheilungeu Amtsgebrauch, dann für jenen
der k. k, Finanz-Procurator, oer Finanz'Be-
zirks - Direktion nebst den ihr unterstehenden
Aemtern uno oer Steueraomimstrcition ln Graz,
ferner das Heften und Sigilliren der GefäUs-
register auf oic nächstfolgenden drei Vcrwal-
tungsjahre, d. i. vom l . November l ö l i l bis
3 ! . Oktober I k i i ^ , iin schriftlichen Offerlwege
dem Mindestfordernden hintanzugeben.

Unternehmungslustige haben ihre dießfälli-
gen schriftlichen Offerte längstens bis zum i
Jul i l. I . Mittags ,2 Uhr beim Ockonomate
der k. k. Finanz Bandes-Direktion zu Graz zu
überreichen, wo dann am nächstfolgenden Tage,
d. i. den 5». Ju l i l. I . Vormittags un, K Ul)r
die Eröffnung sämmtlicher Offerte stattfinden wird.

Beim gedachten Oekonomate können auch
die Bedingungen des abzuschließenden Vertra-
ges, so wie der Tarif mit den Fiskalpreisen,
auf welche sich die Anbote zu fußen haben,
eingesehen werden.

Jedes Offert musi bestimmt und deutlich in
Ziffern und Buchstaben enthalten, um wie viele
Perzente, unter dem Fiskalpreisc dcr Arbeiter
die Arbeiten im Vertragswege übernehmen wolle.

Der Offercnt hat auch zu erklären, daß er
die Vertragsbedingungen kenne und sich den-
selben unterwerfe.

Der Offercnt muß das Offert eigenhändig
schreiben, mit Vor- und Zunamen, Charakter
und Wohnort unterfertigen, und w,.-nn er nicht
in Graz domizilirt, so muß seine Unterschrist
vorschriftmäßig legalisirt sein.

Auch muß die Eignung des Os/erenten zur
Einhaltung des Unternehmens, üljofcrne solche
nicht schon aus dessen Stellung und Beschäf-
tigung außer Zweifel geseht ist, auf legale Art
nachgewiesen werden.

Jene bleiben jedenfalls ausgeschlossen, welche
»ach den bestehenden Landesgc?setze!i zur Ein-
gehung von rcchtsucrbindlichen. Geschäften nicht
geeignet sind.

Jedem Offerte muß cin Wadium von zwan-
zig Gulden, entweder im Baien bciliegen, oder
eine Omttuug über dessen Erlag bei einer Lan-
deshaupt', Sammlungü- vderBezirkskasse ange-
schlossen sein.

Dieses Vadium wird> für den Ersteher nach
abgeschlossenem Vertrage als Kaution vinkulirt,
dcn übrigen Offerenten aber nach Beendigung
der Offertvcrhandlung zurückgestellt.

Von Außen muß das Offert die Ueber-
schrift enthalten:

„Offert zur Uebernahme dcr Buchbindcr-
„Arbeiten bei der k. k. steir. illyr. küstcnl. Fi-
»nanz - Landes- Direktion."

Offerte, deren Inha l t unbestimmt und un-
deutlich ist, welche Berufungen auf andere An-
bote oder scldstgewählte Bedingungen enthalten,
oder welchen irgcnd cin Erfordernis; frhlt, wer-
den gleich jenen, welche nach Ablauf der zur
Einreichung festgesetzten Frist eingebracht wer-
den, gar nicht oerückslchtigct.

Vom Zeitpunkte der Ucberreichung des Offer-
tes ist der Anbieter für den Anbot verbindlich;
die Verbindlichkeit dor Finanz-Verwaltung be-
ginnt aber crst mit dem Zeitpunkte in welchem
dem Mindestsordoindcn die Ratifikation des
Offertes bekannt gemacht wird.

Von der k. k. sto,r. illyr. küstenl. Finanz-
Landes- Direktion.

Graz den 13. Juni ! 8 « l .

Z. l l kO. (!) Nr. 2^25.
(5 d i k e .

Von dem k. k. Landes-, als Handelsgerichte
Laibach, wird bekannt gemacht, es sei zum Be-
triebe einer Spczerei-, Material- und Farben-
Handlung in Laibach die Protokollirung dcr
Firma:

„30I1. ( .̂ 156ßO1'"
bewilliget und unter Einem veranlaßt worden.

Laibach am 18. Juni l 8 6 l .

Z. l !32 . (2) Nr. 239?.
Von dem k k. Landesgerichte Laibach wird

dem Herrn Johann Nep. Grafen Rasp und
seinen Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärti-
gen Edikis erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Barbara Freiin u. Rechbach, geb. Gräfin Thurn
um Elsihung des beiderseits der Igger Straße
gelegenen, im vormaligen magistratlichen Grund-
buche lml) Nett. Nr. 2^ l8^ befindlichen Wiester-
rains, die Klage eingebracht m.d um richter-
liche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Herrn
Johann Grafen Rasp und sei.,er allfalligen
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt, und
weil derselbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Vertheidigung
und auf seine Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichts - Aovokatcn Dr. Anton Uranitsch
als Kurator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtö-

l ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Dcr Beklagte, Herr Johann Ncp. GrafRasp

und seine allfalligcn Rechtsnachfolger werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter Herrn Dr. Ura-
nitsch , Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma«
chcn, und überhaupt lm rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumcssen
haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach am 15. Juni l 8 6 l .

Z 206. li (2) ^Nr. l538.

Kttndmachuug.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom l-l. Jul i I t t tw , Z. 5 7 w ,
der Gemeinde Hotederschitz die Konzession zur
Abhaltung zweier Jahr- und Viehinärkte im
Orte Hotcderschitz, und zwar: am N>. Oktober
und 2 l . November jeden Jahres, und für den
Fal l , als einer dieser beiden Tage an einem
Sonn- oder Feiertage fiele, auf den nächstfol-
genden Wochentag zu ertheilen befunden.

W^s hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit
dem Beisätze gebracht wird, daß der erste Malkt
bereits am lU. Oktober l. I . stattfinden wird,
und daß aus diesem Markte auch Holzwaren,
Geschirre lc. zum Verkaufe werden angeboten
werden können, endlich daß die Verkäufer wäh-
rend des ersten Jahr- und Viehmarktes zu
Folge Gcmeindebeschlusses von der Entrichtung
der Markcstandgclder befreit werden.

K. k. Bezirksamt Planina ani l s . I u n i i s U l .

Z. 2 l l l " u (2 )̂ Nr^28U.

Mund m a ch u u g.
Von der k. k. Zwangarbeitshaus - Verwal-

tung in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
daß daselbst mehrere Tausend Ellen "/, breiter
grober Leinwand, aus dem starken italienischen
Hanfe, mehrere Hundert Ellen ^ breiter Lein-
wand aus heimischem Flachse, und mehrere Hun-
dert Ellen V8 breitem mittelfcinen Zwillich zum
stückweise» Verkaufe am Lager vorräthig sind,
daß diese sämmtlichen Fabrikate auch in der
Anstalt versponnen wurden und daher von be«
sonders dauerhafter Qualität sind.

Die Kauflustigen werden zur Besichtigung
obiger Fabrikate hiemit eingeladen.

K. k. Zwangavbeitshaus-Verwaltung.
Laibach am 25. Juni 18UI.
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Z. IW. ^ (3)

Kundmachung.
?lm 4. J u l i Z 8 6 I Vormit tags ! l Uhr,

wivd in der hicrortigen k. k. Vclps iegü-Maga-

zins - Kanzlei eine öffentliche Behandlung mitteilst

schriftlicher Offerte, wegen Sicherstellung der

Vcrpflegsbcdu'rfnissc im vierseitigen Bezirke auf

daö Auslangen bis Ende Oktober ! 8 < i l , im

Sudarrendirungswcge und wegen Ablieferung

von 1 8 W n. ö. Klaftern harten, 3 0 " Brenn-

holzes, im Liefcrungswege abgehalten werden.

Dic' näheren Bedingnisse sind in der be-

nannten Verpflegs-Magazinökanzlei einzusehen.

K. k. M i l i t ä r« Berpstegs-Bezirksverwaltung

Laidach am ^U. Jun i l 8 l > l .

Z. 1107. s2) Nr. 13^l6.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Bezirksamt? Gmkfclo. als Gericht,
luild der ultt'ekailntlvo bcsiiwIicheuGerlraul» Kowazhizh
hiermit erinnert:

Es bade Anton Kowazh vou Aucu Haus Nr. 4,
wider dieselbe die Kll'^e auf A>icike,inuug lcö Ei-
ssciNhuiurechteS hiosichllich der Realität Aer,i < Nr.
ttü8 u<l Herrschaft Scivcnstciu. .̂ uli mnc>8. 1. Mai
1861. Z. 1l>36. hieramls eingebracht, worüber zur
mündlicheu ordentlichen Verhandlung die Tagsayuug
auf den 2 l . September l. I . . früh 9 Udr ,»it dcm
Anhai^e dcs §. 2!) a. G. O. vor diesem Gerichte
twgcorcmct, lind dcr Geklagten wegen ihres uubckmm-
ten Aufeiühaltcö Mathias îseh von Anen als Cil>
,-nlul- u(l ncluill aus ihre Gefahr mid 5losteu bestellt
wurde.

Dessen wird dieselbe zu dcm Ende ucrftm'.<
digct. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be>
lieUeu und auher namhaft zu machen habe, widri'
gens dicsc Ncchtssachc mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Gurkscld. als Gericht, am 1.
Mai 18tl l .

Z. !l00. (13)

DartcriclMtgs-Pgmndc
l» Dose f l . » « O

Diescs Mittel wird täglich ein Mal
Morgens in der Portion von zwei Erbsen
in die Hautslellen, wo der V.nt wachsen
oll, riügeriel'cll und erzeugt binnen sechs
Monaten einen vollen kräftigen VartwnchS.

Dasselbe ist so wirtsam, daß es schon bei jungen Lcn<
toi» von 17 Jahren, wo noch gar lein Aarlwnchs vor-
handen ist, den Äart in der oben gedachten Zcit her-
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel ^ F l . si. Z.10.
Mit diesem kann man Augenbrauen, Kopf« nnd

Varthaare für die Dauer echt färben, vom blässesten
Blond nnd dnnklen Blond bi6 Äraun nnd Schwarz,

' man hat die Farbeniniamen ganz !n seiner Kewalt.
Diese Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen,
so erhalt z. V. das Auge, mehr Cha:akter nnd Ansdinck;
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden.
Die vorzüglich schönen F.nben, die dnrch diefeö Miltcl
hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt l§ri-
siircnde.

Ersinder! N ö t h e <̂ ' Comp. in Berlin, Koin-
mandantcnstr. 31. — Die Niederlage bestndet sich in
5!aibach bei Herrn ^ I l Z ^ v t ^L '» l» l ^o i ' , Hauvlplatz
Nr. 239.

Z. I l ^ 0 . (2)

Ein Praktikant
aus cincm soliden Hause, wird in
einer Spezerciwaren-Handlung hier
aufgenommen. Wo? sagt die Nc-
dattion<
Z. 11277 (3)

Dllö K m Nr. 16
ftunnt Gartcll ill der Vorstadt
Kraüul ist aus freier Hand zu
verkaufe».

TieAuskuufterthciltderGiaeli-
thiimcr daselbst.

3, " 2 , (»)

Jede KchlktzMeit verschwindet!
durch den regelmäßigen Gebrauch der k. k. priv. . .

z^M««. <^^ I«ch^ . in Verbindung mit dclN gleichnamigen

orientalischen Hmu- nnd Bartwuchö-Wasjer
-'on M . ssl»»^ in Wien, dieselbe mag dic Folge der Ablagerung clues Krankheitsstosscs oder hohen
'7lltcrs sciu. — Ncr aber noch uicht kahl ist, kann damit sein .haar vor dcm Aus fa l l en und f r i ihze i ,
t igen Orssrane»» schützen. Das Nähcrc sagt die gedruckte Gebrauchsanweisung. Ueber dic Vortrefflich«
keit dieser Haarwuchsmittel lassen wir das nachstehende briefliche Zeugniß für uns das Wort führcu:

Ilorin N. NaUx in ^Vion, V/ieäon ^r. 321!
Meiu Glaube an die Wirkung der so vielfältig angcrühinten Haarwnch^luittel war längst geschwun-

den, da ich nahezu 4 Jahre die Mehrzahl der theils im bescheidenen Kleide, theils im pompbaftcu Style
angekündigten Mittel mit einer seltenen Beharrlichkeit versucht hatte, und schließlich in meinem 32. Lebens«
jähre auf dem Punkte stand, eutwcder zwischen einer Haartour oder einer schwarzen Haube zu wählen,
um die Vlöße meines Hauptes den Spöttern zu cntziebeu. ^ - So griff ich denn in der Verzweiflung und a!s
letzten Versuch zu der vou Ihuen erfuudeurn M e d i t r i n a - K r a f r p v m a d e , und siehe da, die crsteu 2 Tie-
gcl in Vcrbindnng mit dcm gleichnamigen Haarwuchswasser allein, reichten schon hin. mir die Ueberzeu- ^
gung von der einzig dastehenden Wirkung dieses Mittels zu gewähren. — Ich fasse mich kurz, und sage Ihnen,
daß ich nach einhalbjäbrigem Gebrauche dieses vortrefflichen Mittels mein Haupthaar wieder in solcher
Fülle crlaugte, wie es niir die Natur'gleich ausäuglich gab. — Da ich weder Zcit uoch Geld !,abe, um
zu Ihuen zu eilen, uud meinen wärmsten Dank auszudrücken, so wähle ich diesen Weg und drücke gleich-
zeitig die Versicherung aus, daß Sie mir durch mein Haupthaar wieder ueues Leben gegebeu haben.

<. , . , . «, . <v .^ ^l)l ' danlschüldî stcr
ii-.ich,.nblllg »I Karlitm am 4. ^^niicr l 8 6 l . z » « u i ,n. n. f. f F^stcr

Diese uuter der Ga ran t i e von 1W0 glücklichen Orso lgen in ihrer Nirkuug noch uucrreicht da-
stehende Haarpomade sollte auf deu Toilettctischeu keiner Dame sebleu. - - Dieselbe ist in eleganten Por-
zellandoscn zu 1 fl. 80 kr. öst. Mähr. in nachstehenden, Depots echt und frisch vorräthig:

Z e n t r a l - D e p o t des U. U2II5 in W i e n , Wiedcn Nr. 321.

Laibach einzig uud allein iu der W a r e n H a n d l u n g des Herrn Jobällll l i i28ellovitx; K a r l «
stad t bei l'c>!<.r >I. /V. L u ^ i c ; Z i l l i bei Klnl j i l i ,^ , l l - ; G ö r z bci «nrl ^ol-Iün' uud bei l'mllilli, Apoth.;
T r i e f t bei Kurl /l>in>lli, Apoth.; uud in uoch 200 Städten des I n - uud Auslandes.

I u obigeu Depots ist auch das vou deu Apothekern uud chemischer Produkte Fabriksbeslhern l ^ . ck l ^ .
>RQ«H»vR' in W i e n crfuudeuc

eine k. k. und priv. kosmetische Haarfarbe-Flüssigkei t zur Wiederherstellung der natürlichen. Haar-
farbe, — wie selbe im Iugeudaltcr war — , ohuc deu geriugstcn Nachtheil für die Gesundheit, sammt der
dazu gehörigen Pomade, zu 4 fi. öst. W. vorräthig.

I , i>37. (3) ,^_, . < - ^ M I 3 ^ ., v ^ ^
.<s. f. östcrl-. prir. lind tlsllö ,<'< :."'/, '- " ^>M' ' amerikanisches ausschl. priv.

Anllthmn- ̂ " ^ >F' ^ ^ A ^ Mlllldwlljstr
vraft ^ahi.a^t m M m . . . ^ - ^st,^, W ^ ' , » , q ,

Et^idt. Tuchl.nlblü l>lr. 5ü7. , v ^ 3>< ^ ''

Da dicscs ftit 10 I a h n » bcstehcndl Muüdwasscr sich als cinrs dcr ^l'l^'iglichss.!! C^üselvlliiu.i^iinttll ft'N'l'hl sür Zähne
al,,' UuüdlhlÜc I'ttvahll hat. aI6 Toilcttc-Gcsscosiand ^ l» hos,.,, imp höchim, Hlrrschast,» »„d d.»l hoch^cnhrtn,'l-ul'lisum br!ll,kl
w i i d , »ammllich al'cr '̂on Sl'itc hochl̂ cachtctcr nndizinisch l)crvl.'rra^»dcr P^rftüli^scitc» durch villeZ^iguiffc l^wahrhcit.'t wird
f» fnhlc ich mich jrdcr w»it»rl» Aüprnsiing gänzlich libnhol'cil. '

^ D a ^ t t f t ! 0 t t i l > ^ „ m S s l l ' s l p l > , ' » ! l ' i r c n h o h l c r Z ä h ü l . Pr^ i^ 2 ii 2<> kr. l), W.
K. f, ain'schi, pliv A t t a t h c r i l l - Z a l ) l l p a s t a . P r c i z i st, 22 fr. öst. 3'«. V e a e t a - ,
bilischcs Z a h n p u l v e r . P r c i s <!:l fr. öst. W V^ii ^ . « . R'«»,»,,, Zahnarzt w

i lü i^ i l , Stadt , Tllchlaul'cü Nr . Ö57.

ß^HT^ Auch zu hab.'» in dc» nicistcil "lpothl^n W in i s , si> wi,,' in alsc» Pruviu^städtc» bcl
dm I'clanntm ?>ir!nc>! zn dsüfll '^il Pn ism. — Eö wcrdm bci dc,»s.!l'm auch alle Llrlcn
s»iisll>chn' Zahn,,' ^'cvsorli^t.

> I n Laibach bci ?l n t. K r i 6 v f r >l. I 0 h. K rasch 0 v 1 h lind l',i K a r l G r i l l „;»!»
(5hi»csm" ; in Gör, bn A. A n c l l i »nb Vnchh.indlcr S o c h c r ; in Wa>nsdiu l'.i H a l t e r
'.'Ipl.'!l,iscr; in N.ustadtl l'.>i D. R i , z l > l l i , ?lpl'tl!ck<r; in Knrffcld I'ci F r i e d . Vöinches' .

> ̂ 'Ipothcscr; in E t n » bei I a h n. Apotheker; in Tliest Haüpidepot bei S c r r a v a I l 0 , dann
l>ei 3 i o c c a , Z a n e t t i . ^ ' is l )u!ch nnd N 0 n d 0 l i n i . Ap^thcler, I . W e i s, e n f e l d,
Lui^i Lo r d s c h » , i d c r u. <öarlo A r u s i n i , Galanterichäudler; in Vischl,'s!.,cf, Obcrkrain,
bei Kar l F a b i a n i , Apotheker; i „ Görz b,i Franz Lazza r .

Steyrsscher Kräutersaft
' Z^U" sir Drustlcidcnde, ° M H

dic Flasche ü HH kr. öst. Währ. ;

3N tt 6 k l? l- u l l il R e r u e l l ' E s j e l l , ' . .
die Flasche ü I fi. öst. Währg.; "

Nr. I^ioilldtioix'g

> dic Flasche ü 5 2 kr. österr. Währg.; ^"

Dr. Brunn's

die Flasche ü « » kr. oft. Währg . ,
sind stets echt u n d i « bester Q u a l i t ä t vorräthig bci H rn . .?«»«,. «6^<?l»l»I iu L a i b ach;

Apotheker . ü l l l u » iu S t e i n ; Apotheker R 5 i > l n « I l v » in O u r k f e l d.
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Wechselseitige Ueberlebens-^jsaziationen.
Die Gesellschaft . , ? > « « ^ ^ ? « . ^ « " bildet wechselseitige Nebcrlebcns-Assoziationen für die Dauer von 12 bis 26 Jahren.
Diese Assoziationrn bestehen aus einer unbeschränkten Anzahl von Personen, deren einzelne Mitglieder jährlich einen im vorhinein bestimmten Vctrag

zn dein Aehilfe einzahlen, um durch Anhäufung der Zinsen und Zinseszinsen nnd durch Vccrbnng der in der Zwischenzeit verstorbenen Mitglieder cin Kapital
nach Ablauf der Assoziations-Dancr zurückzuerhalten, welches die ursprünglichen Einlagen weit übersteigt.

Solche Assoziationen haben den Zweck, dnrch mästige jährliche Einlagen K inde rn eine ansehnliche Auss ta t tung , oder alle...stehenden Personen
eine anständige VersorsjUNss für das spätere Lebensalter zu verschaffen, wie überhaupt das rasche Änsaunne'n v o n K a p i t a l i e n au f dem TVege
der V r s p a r u u g zu ermöglichen.

Die in eine Assoziation eingezahlten Summen bleiben das unantastbare Eigenthum der Assoziation, zu der sie geleistet wnrdcn. Die Gesellschaft
,.H>N8l /KH,'«5H5tt" ist in ihrem Verhältnisse zu den Ueberlebens-Assoziatioiien nur der Bevollmächtigte der Zeichner, der Verwalter ihrer Interessen.

Die Bürgschaften der Theilnclimer an den Assoziationen bestehen: . .
1. I n dem Gesellschafts-Kapilal von H M i l l i o n e n (Gulden.
2. I n dem von der Staatsverwaltung geprüften Neservefund.
3. I n der Einsetzung eines ails den Interessenten gewählten Neberwachnngö-Ausschusses, unter dessen besonderer K o n t r o l e

die Assoziationen stehen.
4. I n der .Oberaufsicht der Staatsverwaltnng.

. >>«5tt /VIAU5l5l5" beschäftigt sich gleichfalls mit Versicherunssen aus den T o d e s f a l l , und mit Bestellung von unmittelbaren und aufge-
schobenen Leibrenten gegeil einmalige oder siikzessive Einlagcn.

Anträge beliebe mau an die Direktion des , , /Ä^KH.I5lL" i,i Wien, am Hof Nr. A2!>, oder in den Provinzen an die Herren Repräsentanten der
Gesellschaft zu richten.

(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
1 f l . 23 kr. ö. -W.)

Dorsch - LeberthrlM - Gel
Ullll « <bl<«5 ^> N'«»«'<«,R zu Alrechl ltt Aiedl!rsnl^

(in Originalbouteillcn s. Gcbrauchsanweis î  2 fl. N»kr. u. I fl. 5 kr.ÖW.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Aussprnch dcr ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Unterleibobesckwerden, Leberleiden, Vor-
stopfunft, Hämorrhoideu, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.
V ' H ^ /Zur Veachtunss. Um Per>vcchölll»ge!t nut andern Fabrilalm z» verlueide»,

lliid jrdcn N'idrrrechtlichcn Mlsibralich inriner Firiini nachdrücklich ab,;n>rohrcn, ist
nicht n»r auf dem Schachtcldcckcl, sondern anch ans jedcu« die einzelnen Pulver«
dosis iimschlicsicnden wcljien Papiere mein Fabrifszeichen „A. M o l l ' s Sc id l ih^«
P n l u e >'" in Wasserdruck eisichtlich gemacht.
Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-

folg angewendet bei Vrnst- «nd ̂ ttttstenkranfheitelt, Sero-
pheln und Nhachitis. Cs heilt die' veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische .Hautausschläge.

I n Aaibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum «goldenen Hirschen" des Herrn ^,VNl>c»1«u IVln^i».
in Görz bei Hrn.«?. /U»«>Nl» in Gurkfeld bei Hrn. ^«'«<»<l. Il<>l«eI»O«, in Adeloberg bet Hrn. «MoLiHl»«^'^^,», in ^eustadtl bei H r n . D . N l i x u I i .

Zl^M" Bei auswärtigen Bestellungen des Lel»er-Thran's ist für Enlballage 15 kr. ö. W. beizufügen.
i W a r u n n g . Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß Seidlift - Pnl^er mit Oebranchöanwcisnngcn ve»lauft zrerden, dic den mcinen Wort fnr Wort nachgedruckt

sind und zur Tailschüll.; deö Publikums sogar meine gefälschte Namensnnterschrift tragen, deßhalb der Aehnlichkeit der äußern Form nach leicht mit meinem
sslibrikate ueriuechfelt werden lonnen, so warxe ich vor dem Ankaufe dieser Falsisll'atc mit deni Vemelfen, dasi „jede Tchachtel der von m i r erzeugten"
„ S e i d l i t z - P u l v e r zum Unterschiede vo n ähnlichen (Erzeugnissen m i t „»einer Schutzmarke und Unterschr i f t versehe« uud au f jedem"
«die einzelne Pu lverdos is umschliefteuden weiften P a p i e r das Kennzeichen „ M o l l ' s S e i d l i t z - P u l v e r " i n Masserdrucl ersichtlich"
„gemacht ist."

MT" Wichtig für Maustiebhabrr voll Gütcrn> Häusern u. Nenlitäten.

l ü i UllNÜOl) <3o>V0lI)O) IndNl)ti1O) IiNNI0di1iON - v<31 Icolll'
5ül' I n - UNll /Vuslll l l l l lll?8

H. Dreif t ist Gü te r , die sich theils in Steiermarl. Kärntcn und Kroatien befinden, von 16.000 bis 260,000 fl. öst. W. nnd von 00 bis 3.'i00 Joch
Grnndlonlpler.

8. Zwanz ig prachtvol le V i l l e n , mit Park nnd englischen Anlagen, sowohl im Pomerio von Graz als in der nächsten Umgegend, nnd anf den
besten, herrlichsten Pnnkten stehend, im Preise von tt^OO bis 3«.000 fi.

l l . Dre ihunder t S t a d t - und V o r s t a d t - D ä u s e r von Graz. mit nnd obne Garten, mit nnd obnc Geschäfts-Konzessionen, von N00 bis Ni.000 ft.
v . V ierhundert fünfz i«, Vandreal i tä teu in Steicrmark von 1300 bis 28.000 fi. mit Grnnd-Komplex, mit und ohne Geschäfts-Konzessionen, gegen

anßcrst billige Zahlnngsbedingnisse.
k. M e h r e r e Tveiussar ten-3 iea l i tä te» i i, der Gegend von Marbnrg, in den renommirtesten Weingcbirgcll, mit herrlichen Herrenhäusern, mit nnd

ohne l̂ um!!!."! l l l^ll i loli l«, von N000 bii3 il0.000 fi., m»d
k. M e h r e r e B r a u h ä u s e r , Hand lungen und Gcwerke , darunter ein Knpfcchammer.

l ^^7 ' Verzeichnisse und genane Veschreibnngen sind int C o m p t o i r unentgelt l ich zu haben. ^ » ^ I
Ebenso empfiehlt sich das obige Vnreml zur Anlegung von Kapitalien in die sieirisch»ständische Sparkasse, dann znr Vchebung dcr Illtcresscn.

zur Vcsorgnng der Versichcrnngen bei den hiesigen Assekuranz. Gesellschaften, ebenso zur Ncalisirung aller wie immer gearteten Geldgeschäfte, gegen äußerst
billige Provision, unter Zusichernng der promptesten Ausführung derselben.

Auskünfte sowohl über Käufe als auch jeder anderer Art werden bereitwilligst unentgeltlich ertheilt.


